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Revalsehen Kaufmannsfamilie Meyer.
=  H r. 1 =

H e ra u sg e g e b en  vom  Fam ilienverbande  im N ovem ber 1922.

Über die Gründung und die ersten Anfänge 
unseres Verbandes.

Vom Fam ilionarchivar Dr. W i l l i a m  M e y e r  in K önigsberg i. Pr.

je d a n k e ,  die weit z e rs treu ten  A n g ehör igen  u n se re r  
lilie auf der G rund lage  eines  Fam ilienverbandes  e inander  
зг zu bringen , w a r  in den E r e i g n i s s e n  u n s e r e r  

Z e i t  b eg ründe t .  D er K r ieg  und  se ine  F o lgen  haben auch unse re  
Fam ilie  in schw ere  M itleidenschaft gezogen  u n d  die a lten  L eb en s­
b ed ingungen  der  m eisten  von uns  von G rund  auf erschü tte r t .  
Viele von uns  sind durch die S tü rm e  der  Zeit aus  der gew o h n ten  
L eb en sb ah n  g esch leudert  und  zur  V e rän d e ru n g  ihres  W ohnsitzes  
und  zum  A ufgeben ih re r  b isher igen  W irk sam k e it  g en ö t ig t  w orden  ; 
E in sc h rä n k u n g  und  m aterie lle  N ot sind den m eis ten  von uns  n ich t 
e rsp a r t  geblieben. Da lag  es nahe, den g e lockerten  Z u sam m en ­
h an g  durch ein neu es  B and  w ieder  le b en d ig e r  zu ges ta l ten  und  
e ine  auf der  B lutsgem einschaft  b e ruhende  V e re in ig u n g  zu schaffen, 
die g ee ig n e t  wäre, dem  im m er k ra s se r  um sich g re ifenden  m ate r i­
ellen Zeitge is t  ein w en n  auch  besche idenes  G egengew ich t in der  
F liege  ideal em pfundenen  F am iliens innes  und g eg en se i t ig e r  
H ilfe le istung en tgegenzuste l len . Ein solches R uheplä tzchen  fürs 
G em üt bei all’ der  geschäftigen H ast  des A lltages ist h eu tzu tag e  
ein von vielen s tä rk e r  denn je em pfundenes  seelisches Bedürfnis.

D ie  ä u s s e r e  A n r e g u n g  zu diesem  Zusam m ensch luss  gab  
die S ilberhochzeit  von  Ralf u n d  Marie M eyer in Reval, die bere its  
m ehre re  M onate vo rh er  in dem  S ilberpaar  den W unsch  g ross  
w erden  Hess, diesen F e s t ta g  in einem m öglichst zahlre ichen  Kreise
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von F am ilienangehörigen  zu begehen  und auch diejenigen in 
e in e r  dauernden  F o rm  mit der  H e im ats tad t  u n se re s  Geschlechtes 
zu verbinden, die ih r  L e b e n sw e g  in die F re m d e  geführt  hat. F in 
in d ieser  V e ran la ssu n g  zwischen m einem  B ru d er  Ralf und  mir 
g e fü h r te r  Briefwechsel führte zu dem Entsch luss , in V erb indung  
m it  der am 10. A u g u s t  1921 zu feiernden Silberhochzeit  einen 
F am il ien tag  nach Reval einzuberufen und d ieser  V ersam m lung  
die G rü n d u n g  e ines  F am ilienverbandes  der Revalschen K aufm anns­
familie J o h a n n  Gotthelf  M eyer  in V orsch lag  zu br ingen . Die 
S a tzungen  für d iesen V erband  w urden  von mir u n te r  B e rü c k ­
s ich tigung  der  e insch läg igen  fam ilienkundlichen L i te ra tu r  und  
der  b e so n d e ren  V erhä ltn isse  u n se re r  w eit  verzw eig ten  Fam ilie  
en tw orfen  und mit e ine r  e ingehenden  B eg rü n d u n g  nach  Reval 
ge san d t .  Auch mit e in igen  ausserha lb  Revals lebenden V erw and ten  
w urde  ein M einungsaustausch  über  die beabsich tig te  G rü ndung  
herbe igefüh rt  und  alle Bedenken, ob dem  idealen  Zw eck nicht 
g a r  zu g rosse  m aterie lle  H indern isse  im W eg e  s tünden , durch die 
zuversichtliche H offnung überw unden , dass der se lbst in be ­
sche idenem  Masse zur T a t  e rhobene  Wille seinen w erbenden  
E in d ru ck  nicht verfehlen werde. Und diese H offnung  erwies sich 
als vollauf berech tig t.

U n te r  dem  festlichen E indruck  der am 10. A ugust  1921 in 
g ro ssem  K reise  gefe ierten  S ilberhochzeit  tra ten  am T a g e  darauf 
die in Reval ansäss igen  F am ilienangehörigen  und  die aus Riga 
und  N arva zur F e ie r  e ingetroffenen  V erw and ten , im g anzen  18 
P e rso n en ,  zum e r s t e n  F a m i l i e n t a g e  zusam m en, der von Ralf 
M eyer, als dem ältes ten  in Reval lebenden  m ännlichen  V e r t re te r  
der Familie, g e le i te t  wurde, ln  se iner  B eg rü ssu n g san sp rach e  gab 
de r  V orsitzende  se ine r  F re u d e  d a rüber  A usdruck, dass die für ihn 
so  e rhebende  F e ie r  se iner  s i lbernen  H ochzeit  durch-den n u n m eh r  
e r ö f f n eten  ers ten  F am ilien tag  ihren d enkw ürd igen  Abschluss finde, 
dessen Aufgabe es sein solle, um die durch Beruf und  Schicksal 
w eith in  v e rs treu ten  F am ilieng lieder  ein neues Band des Z u sam m en ­
sch lusses  zu schlingen. Nachdem er darauf die V ersam m elten  
mit den b isher  ge le is te ten  V ora rbe iten  b e k a n n t  g em ach t und  
B a u in g e n ie u r  P a u l  M eyer  die F ü h ru n g  des P ro toko lls  ü bernom m en  
hatte , t ra t  m an in eine e ingehende  B e ra tu n g  ü b e r  die e inzelnen 
P a ra g ra p h e n  des e in g esan d ten  P ro jek ts  der  S a tzungen  ein, die 
mit e in igen  A en d e ru n g en  un d  E rg än zu n g en  an g en o m m en  w urden , 
w o r a u f  d ie  B e g r ü n d u n g  d e s  „ F a m i l e n  v e r b a u  d e s  d e r
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R e v a l  s c h  e n  K a u f m a n  n s f a m i l i e  J o h a n n  G o t t h e l f  M e y e r “ 
z u m  f ö r m l i c h e n  B e s c h l u s s  e r h o b e n  w u r d e .  Bei den darauf 
vo rg en o m m en en  W a h l e n  w urden  gew äh lt :
a) in den F a m i l i e n r a t  (für die D auer  von drei Jahren):

1) Rom an M eyer, Not. publ. in Narva
2) F ra u  R echtsanw alt  A gnes  Riesenkampff, geb. M eyer  in Riga
3) Reinhold M eyer, K aufm ann in Reval
4) Dr. phil. William M eyer  in K ön ig sb erg  i. Pr., zugleich auch 

als lebenslHnglichet' F  a m i 1 i e n а г ch i v a r
und als K and ida ten  für den Fall e iner  e in tre ten d en  V akanz :
1) F ra u  L ou ise  M eyer, geb. Püschell  in Reval
2) G eo rg  Riesenkampff, Rechtsanw alt  in Riga
3) B runo M eyer, V izebankd irek to r  in London .

b) in die R e v i s i o n s k o m m i s s i o n  (für die D auer  e ines Jah res ) :
1) H erm ann  Steding, Ingen ieu r  in Reval
2) E rn s t  M eyer, B uchhalter  in Reval
3) Pau l  M eyer, B au in g en ieu r  in Reval
und als K and ida ten :
1) F rau  Adele M eyer, geb. S ted ing  in Reval
2) Frida  M eyer, V ers icherungsbeam tin  in Reval.

Die. Rechte und  Pflichten des s t e l l v .  S e n i o r s  g ingen  auf 
G rund  des § 12 der Sa tzungen  auf den K aufm ann Ralf M eyer  
in Reval ü b e r ;  um die A nnahm e des S e n i o r a t s  beschloss 
der F am il ien tag  den in Zürich lobenden F a b r ik d irek to r  a. D. 
A lex an d e r  M eyer  als den ä ltesten  m ännlichen N achkom m en des 
S tam m vaters  Jo h an n  Gotthelf M eyer  im M annesstam m e zu bitten.

Der F am ilien tag  beauftrag te  ferner den stellv. Senior, m ö g ­
lichst bald alle no tw end igen  Schrit te  zu r  gesetz lichen  R eg is tr ierung  
des V erb an d es  zu tun und nach  e rfo lg ter  B estä t ig u n g  sowohl 
die S a t z u n g e n  als auch einen vom F am iliena rch iva r  en tw orfenen  
Aufruf an alle zum Beitr i t t  berech tigen  F am ilienangehör igen  zu 
versenden , bis dahin abe r  von der E rh e b u n g  von B eitr i t tsge ldern  
A bstand  zu nehm en. Nachdem  dann dem stellv. Senior u n d  dem 
Fam ilienarch ivar der D an k  der V ersam m lung  für die von ihnen 
gele is te ten  V orarbeiten  vo tie r t  worden war, schloss der V ors i tzende  
den ersten F am ilien tag  mit der  an alle A nw esenden  ge r ich te ten  
Bitte, ihre  gu ten  W ünsche für das G edeihen des V erbandes  durch 
einen Schluck  aus  dem von H and zu H and  g e h e n d e n  s ilbernen P oka l  
zu bekräf tigen , der  am 8. Ju n i  1906 dem dam aligen  Sen io r  der



Fam ilie , dem A eltes ten  der  G rossen Gilde zu Reval Pau l  M eyer, 
zum  100jährigen Jub iläum  der M eyerschen  H an d lu n g  in Reval 
von der  Fam ilie  da rg eb rach t  w orden  war.

D i e  R e g i s t r i e r u n g  d e r  V e r b a n d s s a t z u n g e n  b e ­
an sp ru ch te  m eh r  Zeit, als vorauszusehen  war. N eben dem a u s ­
führlich abgefass ten  P ro toko ll  des 1. F am ilien tages  und einem 
von allen 18 G ründern  Unterzeichneten E x e m p la r  der Sa tzungen , 
das dem N otar  zur w eite ren  V eran la ssu n g  ü bergeben  w urde, 
m u ss te  eine es tn ische  U eberse tzung  der Sa tzungen  angefertig t  
und  de r  zu s tänd igen  G erich tsbehörde  e ingere ich t w erden. Nach 
fast drei Monaten w urde  diese E ingabe mit dem Ersuchen zu rü ck ­
gesand t,  ein ige unw esen tl iche  formelle E rgänzungen  vorzunehm en , 
und e rs t  am 20. März 1922 erhielt der stellv. Sen io r  die Nachricht, 
dass die S a tzungen  laut V erfügung  des Reval-Hapsalschen F r ied en s­
rich te r-P lenum s am 2. März 1922 sub. Nr. 50 in das V ere in sreg is te r  
e in g e trag en  se ien . Durch diese V erzö g eru n g  w ar  auch d ie  W e r b e ­
a r b e i t  d e s  V e r b a n d e s  s ta rk  bee in täch tig t  w orden . E rs t  jetzt 
k o n n te n  die bes tä tig ten  Satzungen  durch den Druck ve rv ie l­
fä ltigt und  mit der  vo rg eseh en en  A ufforderung  zum Beitritt  an 
die A ngehörigen  der Fam ilie  v e rsan d t  w erden . Im Kreise  der 
R igaschen  V erw and ten  w urde  diese  schriftliche W erbung  durch 
die persön liche  A nte ilnahm e des dort  lebenden  Gliedes des 
Fam il ien ra tes  erfolgreich u n te rs tü tz t ,  und  das G esam tresu lta t  
e rw ies sich bere its  in k u rze r  Zeit als ein rech t befriedigendes. 
W enn man berücksich tig t,  dass un se re  Fam ilie  sich schon seit 
m eh re ren  G enera t ionen  in 3 grosse, w eitverzw eig te  Linien ge te il t  
hat, deren jetzt lebende A ngehörige  zum w e i ta u s  g rössten  Teil 
ihre W irk u n g ss tä t te  fern von der u rsp rüng lichen  H eim at ihres 
G esch lech ts  gefunden haben und  infolge der räum lichen T re n n u n g  
u n d  ve rsch ied en ar t ig e r  L ebensin te ressen  e inander  z. T. k au m  
viel m e h r  als dem  N am en nach  b e k a n n t  sind, so darf man sich um  
so m ehr  d a rüber  freuen, dass  u n se r  V erband  bereis jetzt, nach 
Ablauf des ers ten  J a h re s  seines B estehens,  mit n u r  ger ingen  
A u sn ah m en  fast alle volljährigen G lieder u n se re r  Fam ilie  in den 
G renzen  umfasst,  w ie sie von  dem F am ilien tage  für die Aufnahm e 
fes tgese tz t  sind. Es sei h ie r  bem erk t ,  dass von versch iedenen  
Se iten  der Zweifel g e ä u sse r t  w orden ist, ob diese G renzen  richtig 
gezogen  worden seien, nam entlich  ist dabei der  W unsch  g eäu sse r t  
w orden , die N achkom m en unse res  S tam m vate rs  in den weiblichen 
Linien in w eite rem  U m fange h i r a n  zuzieh en, als wie das u rsp rü n g -



lieh vorgesehen  war. Da sich theore tisch  sow ohl für diese w e i te r ­
g eh en d e ,  als auch für die engere  Auffassung gew ichtige  G ründe 
anführen  lassen, w ird  die endgültige  R ege lung  dieser  F rag e  wohl 
davon abhängen , wie w eit das prak tische  Bedürfnis nach einer 
E rw e i te ru n g  der  Mitgliedschaft in Zukunft zu tage  tre ten  wird. 
Aus dem nachfo lgenden  V erzeichnis  ist; ersichtlich, dass die Zahl 
u n se re r  Mitglieder auch jetzt schon  56 beträg t,  die, obw ohl in 
D eu tsch land  und  in England , in R ussland , in  der Schweiz u n d  in 
L u x e m b u rg ,  in F inn land  und  in L e tt land  beheim ate t,  den Z u sam m en ­
h an g  m it Estland, der W iege ihres Geschlechtes, und  den in Reval 
lebenden  V erw an d ten  aufrecht erhalten  und pflegen wollen.

Im Hinblick auf die sich im m er schw ieriger ges ta l tenden  
L ebensbed ingungen  darf auch d a s  p e k u n i ä r e  E r g e b n i s  des 
e rs ten  G eschäftsjahres , wie es in dem w e ite r  un ten  m itgeteilten  
K assenberich t  des stellv. Seniors  zum A usdruck  kom m t, als kein  
u n g ü n s t ig e s  angesehen  w erden . Gewiss lassen sich mit diesen 
zunächst noch bescheidenen  Zahlen n u r  die nächstl iegendsten  
p rak t isch en  A ufgaben des V erbandes ,  wie e tw a  die Pflege des 
von u n se rem  gem ein sam en  V orfahren B ernhard  N ikolaus M eyer  
b eg ründe ten  F am ilienbegräbn isses  in Z iege lskoppel  bei Reval, in 
Angrift nehm en , abe r  auch für die Z ukunft sind schon ein ige 
B auste ine  ge leg t  w orden , die den w arm  zu b eg rüssenden  Willen 
der Stifter bekunden , in d a n k b a re r  E r in n e ru n g  an e igene freudige 
E rlebnisse  anderen  das Leben  in Zukunft  f reudevoller  zu gesta lten .  
An solchen aus  b esondere r  V e ran la ssu n g  dargebrach ten  Spenden  
k ö n n e n  h ier  folgende S t i f t u n g e n  d an k b a r  e rw ähn t w e rden :  
1000 EMk. von Ralf und  Marie M eyer anlässlich  ihrer  bereits 
e rw ähn ten  Silberhochzeit, 1000 EMk. von  P au l  und  F rida  K aegbein  
anlässlich  ih re r  am 15. S ep tem b er  1921 vollzogenen  Hochzeit, 
u n d  am  18. Ju n i  1922, am  J a h re s ta g e  ih re r  g lück lichen  H eim kehr  
aus Sibirien, überre ich ten  Pau l  und  Irene  M eyer  „zum G edächtn is  
ih re r  w u n d erb a ren  B ew ahrung  und  glücklichen E r re t tu n g  vom 
U n te rg an g e  durch K ran k h e i t  und  H u n g e r  in den J a h re n  1919-1921  
in R uss land“ dem stellv. Sen io r  1000 EMk. als 1. Baustein für 
e ine u n a n ta s tb a re  Stiftung im Rahm en des Fam ilienverbandes,  
deren  Zinsen gem äss  den beigefügten  Satzungen  nach  99 Jah ren  
zu U n ters tü tzu n g szw eck en  „dann und  da, wo wirklich Hilfe 
no ttu t ,  ohne B erücksich tigung  von  V erw andtschaftsg rad , G e­
schlecht, B eru f  und A l te r“ v e rw ende t w erden  sollen.



So w aren es im a llgem einen  doch rech t  e rfreu liche  A nsätze, 
auf die der V erband  zurückblicken  k o nn te ,  als der  v o m  stellv. Senior 
e inberufene  2. F a m i l i e n t a g  am  24. S ep tem b er  1922 in Reval zu­
sam m en tra t .  Die Zahl der T e i ln eh m er  b esch rän k te  sich d iesesm al 
auf 10 in Reval ansäss ige  Mitglieder des V erbandes .  In se iner  
E rö ffnungsansp rache  m uss te  der V ors i tzende  den V ersam m elten  
die be trübende  Mitteilung m achen, dass der V erband  im ers ten  
J a h re  se ines  B estehens den T o d  des Seniors der Familie, des am 
27. N ovem ber  1921 in Zürich v e rs to rb en en  F ab r ik d irek to rs  a. D. 
A lex an d e r  M eyer, zu bek lagen  habe, dessen A ndenken  von dem 
F am ilien tage  durch E rheben  von  den Sitzen g eeh r t  wurde. Das 
S en io ra t  ist darauf  am 22. J a n u a r  1922 von dem in Moskau 
lebenden  K aufm ann A rthur M eyer ü b e rnom m en  w orden. Aus 
den w eite ren  V erh an d lu n g sg eg en s tän d en  des 2. Fam ilien tages  seien 
fo lgende he rvorgehoben . In se inem  Rechenschaftsbericht ü b e r  
das 1. V erb an d s jah r  gab der stellv. Sen io r  e inen Ueberb lick  ü b e r  
den B estand  der  Mitglieder, ü b e r  die von diesen gezahlten  B eiträge 
u n d  ü b e r  die V erm ö g en s lag e  des V erbandes.  Nach V er le su n g  des 
von de r  R evisionskom m ission geprüften  K assenberich tes  und der  
daraufhin besch lossenen  E n tla s tu n g  des stellv. Seniors für das v e r­
f lossene G eschäftsjahr w urde  die Neuwahl der R evisionskom m ission 
v o rg en o m m en , zu deren  Mitgliedern Ingen ieu r  H e rm an n  Steding, 
B au ingen ieu r  P au l  M eyer und F ra u  Frida  K aegbein , geb. M eyer  
g ew äh lt  w urden  ; zu K andidaten  für den Fall e iner  e in tre tenden  
V akanz  w urden  F rau  Adele Meyer, geb. S ted ing  und P au l  K aegbein  
bestim m t. E in  seit  d. J. 1910 von Ralf M eyer ve rw a lte tes  L eg a t  
zu r  E rh a l tu n g  der F am il ien g rab s tä t te  Bernhard  N ikolaus M eyer  
in Z iege lskoppel,  das s. Z. von  C onstan tin  M eyer  sen,, T h e re se  
M eyer ,  geb. L ü tkens ,  W oldem ar Meyer, E m m a L önnbeck , geb. 
Mejrer, Adele Meyer, geb. S ted ing  und  Roman M eyer  gestif te t  
w orden  w ar, und  das abgesehen  von e in igen  z. Z. w ert losen  r u s ­
sischen O bligationen einen B arbes tand  von EMk. 2762,25 auf­
weist, w urde  von dem  b isherigen  K ura to r  des L ega ts  dem 
F am il ien v erb an d e  übergeben ,  da die K osten  de r  G rabpflege infolge 
de r  h eu tigen  G e lden tw er tung  durch die Zinsen dieses K apita ls  
n icht m ehr  a n n äh e rn d  bes tr i t ten  w erden k ö n n te n  und  daher  
nun  v o n  dem F am ilienverbande  üb e rn o m m en  w erden  m üssten . 
Es fo lg te  eine von Pau l M eyer an g e re g te  B esp rech u n g  ü b e r  den 
bisher beob ach te ten  A ufnahm em odus der neu en  V erbandsm itg lieder.  
Bei der g ro ssen  Zahl von A nm eldungen  und  dank  dom U m stande,



dass von den 5 Gliedern des Fam ilien ra tes  bloss 2 ihren  dauernden  
W ohnsitz  in Reval haben , w a r  eine sa tzu n g sg em äss  in jedem  
einzelnen  Falle  v o rzu n eh m en d e  formelle B eschlussfassung des 
F am ilien ra tes  ü b e r  die A ufnahm e schw er m öglich gew esen . N ach­
dem nun  aber  diese F ra g e  dadurch zu e inem  gew issen Abschluss 
g e lang t  ist, dass die m eis ten  B erech tig ten  ihre B eitr i t tse rk lä rungen  
e in g esan d t  haben, beschloss der  Fam ilien tag , den F am ilien ra t  um 
eine nach träg liche  formelle R ege lung  dieser  A ng e leg en h e i t  und  
um  die E in rich tung  eines b eso n d eren  M itgliederbuches zu e r ­
suchen. Die bere its  e rw äh n te  „Paul und  Irene  M ey er-G ed äch tn is ­
s t i f tu n g “ w urde  von der V ersam m lu n g  mit D ank begrüsst.  Zur 
B elebung  des In te resses  am V erbände  und  zur F ö rd e ru n g  engere r  
Bez iehungen  zwischen den w eit ze rs treu t  lebenden  F am ilien ­
an gehör igen  w urde  ferner beschlossen, den F am ilien ra t  um  die 
H erau sg ab e  eines Berichtes über  das verflossene V erbands jah r  
zu bitten, der  allen Mitgliedern zugänglich  zu m achen  sei. G egen 
Schluss der  T a g u n g  Unterzeichneten die V ersam m elten  auf A n­
re g u n g  des stellv. Seniors  zwei G lückw unschschre iben  an Dr. 
A lex an d e r  M eyer in Enso (Finnland) u nd  B ernhard  N ikolaus M eyer  
in L u x em b u rg ,  die an jenem  T age ,  dem  24. Sep tem ber,  ih ren  
G eb ur ts tag  feierten. Aus der F e rne  waren  zum  2. F am ilien tage  
in Reval B eg rüssungssch re iben  aus Moskau, Zürich, L uxem burg ,  
K ön ig sb erg  i. Pr., Riga und  Narva eingelaufen, d a ru n te r  ein T e le ­
g ram m  aus M oskau: „E inigkeit m ach t s tark ,  v ivat Fam ilienverband  
—  Sen io r  A rth u r .“

Möchte d iesem  W unsche u n se re s  Seniors eine segensre iche  
u n d  dauerhafte  Erfüllung zuteil w erden!



Kassenbericht für das erste Geschäftsjahr
1921-22.

An Coursdifferenz
auf 1080 Let. Rbl. 
à  3 . . . .  32,40

„ Ja h re sb e i t rä g e  . 5021,50

„ E in tr i t tsge lde r  . 23993,00

„ Einm. S p en d en  . 3290,00

EM k. 32336,90-

P e r  2 C on to b ü ch er  . 325,00

» N otarius  . . . 2500,00

» Aufruf . . . . 235,00

V P o rto  . . . . 188,00

» D ru ck k o s ten  . . 2985,00

17 S te u e r  . . . . 47,00

1У Saldo . . . . 26056,90

EM k. 32336,90

Das V e r m ö g e n  b es tan d  am Schluss des e rs ten  G eschäfts­
jah res  in:

1 te rm in ie r ten  7°/0 E in lage  der  Estland . Industr ie-  und
H a n d e l s b a n k ........................................................................ 23500,00

1 te rm in ierten  7°/0 E in lage  der Revalschen V orschuss-
und  S p a r k a s s e .................................................................. 1000,00

b a r .....................................................................................................  1557,00

EM k. 26057,00



Mitgliederyerzeichnis des Familienverbandes
(Novem ber 1922).

1. Louise Meyer, gel». Püseliell in Reval
2 . Emma Lönnbeck, geb. Meyer

in Helsingfors
3. Adele Meyer, geb. Steding in Reval
4. Emilie Meyer, geb. Faesy in Zürich
5. Louise Schabert, geb. Meyer in Riga
6. Bertha Meyer in Riga
7. Arthur Meyer, Kaufmann in Moskau
8. Marie Meyer, geb. Steding in Moskau
9. Marie Lambert, geb. Meyer in Riga

10. Harry Lambert, Kaufmann in Riga
11. R alf Meyer, Kaufmann in Reval
12. Marié Meyer, geb. Tribulsky in Reval
13. Roman Meyer, Notariuspubl. in Narva
14. Clara Meyer, geb. Gnifkowski in Narva
15. Marie Hihveg, geb. Meyer in Lindau
16. Hans Hihveg, Bankbeamter in Lindau
17. Eduard Meyer, Ingenieur in Riga
18. Frida Intelmann, geb. Lönnbeck

in Helsingfors
19. Louise Schultz, geb. Meyer in Riga
20. Dr. Georg Schultz, Arzt in Riga
21. Nina Steding, geb. Meyer in Reval
22. Hermann Steding, Ingenieur in Reval
23. Agnes Riesenkampff, geb. Meyer

in Riga
24. Georp Riesenkampff, Rechtsanwalt

in Riga '
25. Ellen Lindquist, geb. Lönnbeck

in Dalsbruk (Finnl.)
2(3, Reinhold Meyer, Kaufmann in Reval
27. Nora Nollier, geb. Meyer in Reval
28. Elsbeth Dondorff, geb. Meyer in Narva
29. Robert Dondorff, Kaufmann in Narva
30. Dr. phil. W illiam  Meyer, Bibliotheks­

assistent in Königsberg i. Pr.

31. Ernst Meyer, Kaufmann in Reval
32. Erna Meyer, geb. Fick in Reval
33. Georg Meyer, Kaufmann in Riga
34. Ines Hohenthal, geb. Lönnbeck

in Jakobstadt (Finnl.)
35. Bruno Meyer, Vizebankdirektor

in London
36. Anna 1 landschin, geb. Meyer in Zürich
37. Heinrich Handschin, Kaufmann

in Zürich
38. Paul Meyer, Bauingenieur in Reval
39. Irene Meyer, geb. Salim in Reval
40. Dr. phil. Alexander Meyer, Chemiker

in Enso (Pinul).
41. Charlotte Meyer, geb. Eulenberg

in Enso (Finnl.)
42. Michel Meyer, Kaufmann in Zürich
43. Olga Meyer, geb. Geigy in Zürich
44. W ally Meyer, Kontoristin in Riga
45. Bernhard Nikolaus Meyer, Ver-

sicherungsbeamter in Luxemburg
46. Dr. med. Martha Meyer, A ssistenz­

ärzten in Zürich
47. Karin Lönnbeck in Helsingfors
48. Marie Louise Meyer, Kindergärtnerin

in Reval
49. Margarete Schabert, geb. Meyer

in Riga
50. Robert Schabert, Kaufmann in Riga
51. Elfriede Kaegbein, geb. Meyer in Reval
52. Pani Kaegbein, Veraicherungsbeamter

in Reval
53. Woldemar Meyer, Kaufmann in Reval
54. Alexander Meyer, Landwirt

in Argentinien
55. Justus Riesenkampff, cand. med.

in Freiburg i. Br.
56. Vera Meyer, stud. phil. in Dorpat.
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Familienchronik 1915—1922
(im Anschluss an das 1915 im Druck erschienene Buch: „Nachrichten 
über die Reval’sche Kaufmannsfamilie Meyer“ von W illiam Meyer).

Todesfälle«
1. Paul Emil Nikolaus Meyer, Kaufmann und Aellester der Grossen Gilde zu 

Reval, f  Reval 5, V II. 1915 a. St., 71- J. alt, begr. 8. V II. 1915.
2. Jeanne Handschin, T. des Kaufmanns Heinrich Handschin unddessen Frau Anna, 

geb. Meyer, f  Moskau ....  XI. 1915 a. St., 1 J. alt.
3. Friedrich Ernst Schabert,  Kaufmann in Moskau, f  Ismailowo bei Moskau

1. VI. 1916 a. St., 57 J. alt, begr. Moskau 5. V I. 1916.
L. Christine Henrika Meyer,  geb. Lonnbeck, W itwe des Kaufmanns Eduard Meyer, 

f  Helsingfors 5. X II. 1916 n. St., 84 J. alt.
5. Selma Caroline Meyer, geb. Intel mann, W itwe des R iga’schen Börsenmaklers 

Robert Meyer, f  Riga 19. I. 1917 a. St., 59 J . alt, begr. 26. I. 1917.
6. Edvin Alfred Lörmbock, Fabrikdirektor in Dalsbruk, Finnland, f  Dalsbruk

20. V. 1917 n. St., 72 J . alt, begr. Helsingfors.
7. Henriette Caroline Meyer, geb. Heyer, Gattin des Chemikers Dr. Alexander 

Meyer, f  Halle a. d. S. 24. X I. 1917 n. St., 27 J . alt.
8. Paul Georg Kurt Intelmann, Kaufmann in Moskau, f  Moskau 19. V. 1918, 

42 J . alt.
9. Kurt  Meyer, S. des Kaufmanns Reinhold Meyer und dessen Gattin Rosalie, 

geb. Striedter, f  St. Petersburg 26. II. 1919 n. St., 5 J. alt, begr. 1. III. 1919.

10. Carl Duchstein, Pfarrer in Zehdenick, Brandenburg, f  Zehdenick 16. Ш .  1919, 
61 J. alt.

11. Georg Meyer, Artillerie-Junker der russ. Nordwestarmee, im Kampf schwer 
verwundet 26. V III. 1919, f  27. V III. 1919 n. St., 20 «T. alt, begr. am selben 
'l’age in dem Dorf Tscherwizy, Gonv. Pleskau.

12. Rosalie Lina Olga Meyer, geb. Striedter, Gattin des Kaufmanns Reinhold 
Meyer, f  Reval 7. X II. 1919 n. St., 33 J. alt.

13. Carl Friedrich Woldemar Meyer, Fabrikdirektor a. D., f  Reval 2. XI!. 1920 
n. St., 66 J. alt, begr. 5. XIT. 1920.

14. Nicolai Alexander Carl Meyer, Fabrikdirektor a. D., f  Zürich 27. X I. 1921 
n. St., 61 J . alt, begr. 30. X I. 1921.
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Eheschliessungen.
1. Dr. pliil. Alexander Meyer, Chemiker in Enso, Finnland, cc 1. Königsberg i. Fr.

9. X I. 1912 Henriette  Caroline Heyer, * Koddien, O&tpreussen 20. X I. 1890, 
f  Halle a. d. S, 24. X L  1917, T. des Rentners Heinrich Heyer in Oderberg und 
dessen Gattin Amalie, geb. Graf, со II, Halle a. d, S. 11. XL 1919 Charlotte  
Eulenberg. *  —- 16. III. 1900, T. des Notars Justizrat Philipp Eulenherg in 
Halle a. il. S. und dessen Gattin A lice, geb. Thalacker.

2. Eleonore Meyer,  Lehrerin in Moskau, T. des Fabrikdirektors Alexander Meyer 
und dessen Gattin Emilie, geb. Faesy, <x> Moskau 16. V H , 1917 Viktor  Sokolow,
*   2. II. 1889, Oberlehrer der latein. Sprache und Geschichte an der Ev.-
Reform. Kirchonschule in Moskau. ^  ш

3. Dr. V ik to r  Schabert, Arzt in Riga сс Moskau S- IX . 1918 Thekla von Lieven,
 *  . Э и 7 .ц ? з ,ч

4. Ernst Meyer, Kaufmann in Reval, oc Moskau öÄ X . 1919 n. St. Erna Alice  
Emilie Fick, * Moskau 27. IX. 1898 a. St., T. des Kaufmanns Oskar Fick 
und dessen Gattin A lice, geb. Freundt.

5. Margarete  Intelmann, T. des Kaufmanns Kurt Intel mann und dessen Gattin 
Nina, geb. Meyer, er. Moskau 1, II. 1920 V ik to r  Maximow, Midshipman der 
russischen Marine, * St. Petersburg 19. 11. 1895 a. St.

6. Karin Intelmann, T. des Kaufmanns Kurt Intelmann und dessen Gattin Nina, 
geb. Meyer, со Moskau 1. II. 1920 Alfred Boeckmann, Mineur der russischen 
Marine, * .... 31. X II. 1896 n. St.

7. Michel Meyer, Kaufmann in Zürich, со .... 13. XL 1920 Olga Helene Geiyy,
* Moskau 7. V . 1897 a. St., T. des Baseler Bürgers und Kaufmanns W ilhelm  
Gcigy und dessen Gattin Sophie, geb. Nabholz.

8. Nina Intelmann, geb. Meyer, со II. Reval 6. II. 1321 Hermann Konstantin 
St ed i n g, Ingenieur in Reval, * Moskau 20. V I. 1884.

9. Elfriede Meyer, Versicherungsbeamtin in Reval, T. des Kaufmanns Paul Meyer 
und dessen Gattin Marie, geb. Krich, сс Reval 15. IX . 1921 Paul Heinrich 
Friedrich Kaegbein, Versicherungsbeamter in Reval, * Prisannewitz (Mecklen­
burg-Schwerin) 22. III. 1875 n, St.

Silberhochzeiten.
1. R a lf  Meyer, Kaufmann in Reval, und seine Gattin Marie, geb. Tribusky am

10. August 1921 in Reval.
2. A rth ur  Meyer, Kaufmann in Moskau, und seine Gattin Marie, geb. Steding, 

am 16. Mai 1922 in Moskau.
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Geburten und Taufen«
1. Kurt Bruno Alexander Meyer,  S. des Chemikers Dr. Alexander Meyer in Ens»  

(Finnl.) und dessen erster Gattin Henriette, geb. fleyer, " Königsberg i. Pr. 
8. IX . 1913 n. St., get. Bernbiu-g 6. II. 1916 n, St.

2. Marianne Meyer, T. des Bauingenieurs Paul Meyer in Reval und dessen 
Gattin Irene, geb. Sahm, * W alk 18. IL 1916 a. St., get. 27. III. 1916 a. St.

3. Gert Bruno Daniel Meyer, S. des Not. publ. Roman Meyer in Narva und 
«lessen Gattin Clara, geb. Gnifkowski, * Narva 29. III. 1916 a. St., get.
29. V . 1916 a. St.

J. Alexander Handschin, S. des Kaufmanns Heinrich Handschin in Ziiricli und 
dessen Gattin Anna, geb. Meyer, * .... 12. X II. 1916.

5. Use Leopoldine Ida Meyer, T. des Not. pub!. Roman Meyer in Narva und 
dessen Gattin Clara, geb. Gnifkowski, x' Narva 1. III.  1918 n, St., get.
19. V. 1918 n. St.

I). Martha Handschin, T. des Kaufmanns Heinrich Handschin in Zürich und 
dessen Gattin Anna, geb. Meyer, * .... 30. VI. 1918.

7. Peter Sokolow, S. des Oberlehrers Viktor Sokolow in Moskau und dessen 
Gattin Eleonore, geb. Meyer, * .... 30. X I. 1919.

8.' Natalie  Käthe Schabert,  T. des Kaufmanns Robert Schabert in Riga und 
dessen Gattin Margarete, geb. Meyer, * Moskau 6, I. 1920.

9. Karin Meyer,  T. des Kaufmanns Ernst Meyer in Reval und dessen Gattin 
Erna, geb. Pick, * Reval 28, V'. 1921, get. 25, IX. 1921.

10. Oleg Sokolow, S. des Oberlehrers Viktor Sokolow in Moskau und dessen 
Gattin Eleonore, geb. Meyer, * .... IX. 1921.

11. Alexander Meyer,  S. des Kaufmanns Michel Meyer in Zürich und dessen 
Gattin Olga, geb. Geigy, * Zürich 9. X II. 1921, get. 26. X II. 1921.

12. Elisabeth Meyer, T. des Bauingenieurs Paul Meyer in Reval und dessen 
Gattin Irene, geb. Sahm, * Reval 6. II. 1922 get. 17. IV . 1922.

13. Gisela Alice Charlotte Meyer,  T. des Chemikers Dr. Alexander Meyer in Enso 
(Finnl.) und dessen zweiter Gattin Charlotte,geb. Eulenberg, * Enso 9. YrI. 1922,. 
get. 10. V III. 1922.

14. A lfred  Schabert, S. des Kaufmanns Robert Schabert in Riga und dessen 
Gattin Margarete, geb. Meyer, * Riga (5. X . 1922.

A D R E S S E N .
Alle geschäftlichen M itte ilungen un d  G eldsendungen  in 

S achen  des F am ilienverbandes  sind an den s t e l l v .  S e n i o r  
Ra l f  M e y e r  i n  R e v a l ,  L a n g s t ra s se  1, zu richten.

Um E in sen d u n g  von fam iliengeschichtlichen B eiträgen  und  
E rg än zu n g en  zu den „Nachrichten ü b e r  die Reval sehe K aufm anns­
familie M e y e r“ b i t te t  der  F a m i l i e n a r c h i v a r  Dr .  W i l l i a m  
M e y e r ,  K ö n i g s b e r g  i. P r . ,  G rosser  Domplatz, S tadtbibliothek,,  
durch dessen V erm it te lu n g  auch die g ed ru ck te  Fam iliengesch ich te  
b ezogen  w erden  kann.


